
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 19

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Srtc. 19 fepuetg. ««smew...^ettsœg („X/tet?ter&ïa2ï"> 225

œttrbe ttt SRorroegen Vuche weit mehr oerwenben, wettn
größere Vefiänbe In geeignetet Qualität ootbanben mären,
göt jene Staaten, tn welchen Vuche in geeigneter Qua»
lität oorhanben ift, aber entfptedjenb bißig befd^afft
njetben ïann, füllte blei Veraniaffung genug fein, etnen
Setfuch mit ber Sïifabriïation aui Vuche p machen,
n)öbet jich überbiei nod) geroiffe ©ijanceti im ©jport fij
uttb fettig pgefd^nittener SEihölger nach ben rtotbifc|en
Staaten ergeben mürben. (A. S.)

ftemmniffe fir Ben fwlgeyport auf fttigojlaoieit
naäj 5er Sdijweig. Sßadtj ben Anwenbungibeftiramungen
beS Defterreich—Schweiger ^otgtarifeS finb bie tn beut»'
felben borgefehenen gradhtfäfce für Vuchi (@i. ©allen)
tjranfit, St. SJtargcet^en tranfit unb SinbawiReuttn
iranfit für ©enbungen, bie in Vuäji ober ©t. ©allen
îc. in unberänberter Sabung neu aufgegeben werben,
unter ber Vebingung anmenbbar, bag bie grachtbriefe
cmibrüdEltch auf VuchS (@t. ©allen) tranfit, ©t. SDÎar»

grellen tranfit ober Stnbau—fReuitn tranfit lauten.
Siefer gufa§ „Xcattfii" neben ber Veftimraungifiation
roi&erfpridht ben Sefiimmnngen beg Artiïeli 6 I. Ue. G,
roeêljaib bie ©eneralbireftion ber jugoflabtfdEjen Siaati»
bahnen be£anntlit| eine Verlautbarung |erauigegeben
hat, mit welker bie Verfrachter aufgeforbert mürben,
ben gufa& „tranfit" neben ber Vefiimmungiftation im
Frachtbriefe gn unterlaffen. ®ie jugoflabifchen ©ta*
itonen mürben angerotefen, bie Sinnahme bon ©enbungen,
in beren Frachtbriefen bie Vefiimraungifiation mit ber
tSegetchnuttg „tranfit" begegnet maren, gu bermeigern.
Surdh btefe Verorbnung mürbe ber ^wlgbetfeljt aui
3ugoflabien in bie Schweig fehr erfd^mert.

®te Sdhwetgerifdhen Vunbeäbaönen teilten auf eine
bjeSbejögltche Dïeïtaraation bei „ABg. Starifanjetger"
in einem Schreiben mit, bah bie Verfrachter, welche
Anfpcuch auf &ie für Vuc|§ (@t. ©aßen) ober bie an»
beren borher genannten Stationen borgefehenen niebri»
geren gradhtfäfce erheben, bis auf weiteres bte Sin»
wen&ung ber nach Suchs ufm. tranfit borgefehenen t£ajen
in ber fRubsiï „Anguwenbenbe Tarife unb SBegöor»
fünften" borgufchreiben unb bengufaê „tranfit" gu un»
terlaffen haben. 3« gleicher SSeife bftrfte auch bei
Abfertigung nach ben übrigen Tarifen für ben bireften
VerEe^c gwtfchen Defterreich, ber ®f<he<hojlowaïei unb
Ungarn einerfeits unb ber Schweig anberfeits borgu»
gehen fein, foferne bte Verfanbftattonen bie Sinnahme
bra Frachtbrieftn mit beut gufai „tranfit" gut Veftim«
tttungêftattcn berwetgern foHten. (-r-)

ßtteratim
8«m 1. Auguft: fms neue Säjwelgeruwäje'Sahr»

&Mj. ©erabe pr rechten geil, um ben Vunbeifeter»
®ebanïen im ©inne werltätiger, gegenfeitiger §ilfe im
®£ifteti}ïampf p oerttefen, erscheint bie 31euau§gabe bei
3a|rbuche§ „Schweijet Art unb Arbeit". Umfangreicher
aii bisher, reich ißufiriert unb mit fehmueten Kunftbei«
jagen oerfehen, bietet bai Vuth einen tntereffanten, ein-
btudiooßen Querfchnitt burch fchmetjerifchei Schaffen,
öejonberi erfreulich an ber ÜReuerfchetnung ift bie £at<
a<he, bah gute Schweiger Art in gasreichen ®arftel<

tungen, ©rgählungen unb ©ebidhten pr ©eltung lommt,
Mb bah in mirifdEjaftltch ernfter gett bargetan wirb,
rote lebet einzelne Staatsbürger burch überlegten ©inîauf
rotrtfam p einer 9Rilbetung ber Krife unb pm ©ebeiheu
Mietet VolfSmohlfahrt beitragen ïann.

SefteHungen nehmen bte Vuchhanblungen, fomle bai
wtralfeïtetariat bei Sd&roeiierwöche=VerbanbeS in So--
toltmi entgegen.

geriestfrenSen 5er Ululer finö neue Spiele im
freien! Vuben unb SJiäbdhen in Sanb unb Stabt ge«
ntegen je^t ihre herrlichen Sommerferten. Viele ©Item
miffen £aum mehr, mit mai fie ihre milben gungert be*

nähmen förrnen. ®er luftige „Späh", ber jeben SJtonat
oon über 10,000 Mnbetn fehnfü^tig erwartet roirb,
nimmt ben ©Item bte Sorge ab, womit fie ihre Slhtber
befd)äfiigen foüen. ®ai foeben erfdhtenene ftutiheft ents
hält eine ganjee Slnjahl neuer Spiele im Freien, gum
Vetfplel bai gweigfptel, ^reiifpiel, SRetfenfpiel, gebet»
fpiel je. — ïtebft fpannenben ©efchtchlen, fchSnen 3Rär«
chen unb Vafielarbeiten bringt bai Çeft no^ etnen un«
terhaltenben ißreii * SBettbemerb oon ber luguftfeler.
„®er Späh" Eoftet halbjährig nur gr. 2.50. ©Item,
bte btefe höbfehe geitfdSjrtft ïennen lernen möchten, er»
halten oom Irt. gnftitut DreU güp, grlebheimftr. 3
in gürich, gerne unb unoerblnbli^ gwei Probehefte,

10 ©eöote, »m neugeSorene Hinöe« gefunö j« et»
halten! Unter btefer Inffchrift finben {ich im guliheft
ber „©Itern-geitf^rift für Pflege unb ©rjie&ung bei
ftinbei" 10 Anregungen einer ärgtlichen Vereinigung, bie
jebes SJÎutter wiUïommen fein werben. Sieben einigen
lehrreichen Auffähen über bie Pflege ber Mehlfien, feffeln
bie ©Itern bie Irtiïel über: „®ie Çalbwûdhfigen", „Spiel«
fameraben" unb „©rgtehungierfahrungen". ©benfo geben
bie angeführten fehr günfiigen VerPcherungi>Veblngungen
genauen inffchlni ßber bie haute fo notwenbige Mnber»
Unfatl'Verfidherung, Spiel» unb Vefdhäftigungiedle, praï»
tifd|e Sßtnfe unb SRatfc^läge, fomle ber immer Intereffante
Spreclfaal üerooBftänbigen bai ©eft. SBer bte „©Item«
gettfcSjrift" noch nicht ïennt, oerlange oon feiner Vach*
hanblung ober bireït oom Art. gnftitut Dreß güP,
griebheimftrage 3, gürich, foftenloi unb nnoerblnblich
Probehefte.

,3ch bitte nmi ^ort gur ©efchäftiorbnung !" Pra!»
tifcher SSegweifer für Verbanbi« unb Vereinioor*
fthenbe, Verfammlungileiter, Verhanblungiführer ufw.
4. Aufl. Von ©haftet Paquin. — Preii bei Vor«
einfenbung 9Jiï. 1.90, per Sftadpahme 3RÏ. 2.20. gu
begtehen burch ben Selbftoerlag bei Verfafferi : ©hef«
rebaïteur @. paquin, ©öfel (Veg. ®üffelborf), Preußen»
fitü^e 1. Pûftchedïoîîfo ©ffen 16,953.
®ai 3Ber£chen entfpridht einem witïll^en Vebürfnti.

@i wirb nicht nur fämtlic|en Vetbanbi», Vereins- unb
QnnungioorPhanben, fonbern überhaupt jebem Verfamm*
lungi« unb Verhanblungiletter ein unentbehrlicher SUat»

gebet tn aßen gragen parlamentarifch ïorreïter Verfamm«
liragi« unb Verhanblungileitung fein. ®er Verfaffer,
welker auf ©runb langjähriger Sätigfeit ali polttifcher
Vebafteur im Deutzen IRetchitag unb preugifchen Sanb«

tag bte ®inge oon ©runb auf ïennt, weift in ïlater,
letchtoerftänbHcher Spraye unb überfidhtlidher gorm in
aßen gragen, awh in ben fdhwletigfien, ben 2ösg, ber
parlamentarifdjem ©ebraudh gemäg gegangen werben
fann ober gegangen werben mug. Verriebene Ver<
bänbe haben i|re fämtlichen Vorgh«u^®u mit bem SBerE-

d|en auigefiattet.
®te geu^tigtelt im |>e<pcm, ihre Urfachen unb Sdfjâ-

ben, beren Verhütung unb Vefeitigung. Von gnge*
nieur iRidharb glügge. 164 Seiten, ©rog DEtao.
3Rit 90 Abhebungen unb 11 gahlentafeln, ©eljeftet
6,80 IRÜR., tn halbleinen 7,80 IR5R. ©arl 3Rar»
holb, Verlagibudhhanblnng, ©alle a. S.

iRidhti ift im ©ebäube oon grögerem ©influg auf bie

menfchßche ©efunbhett, nichti ïann fie mehr fchäbigen,
ali bte Vaufeudhtigïeit. ®aher ift auch feilte an ein

©ebäube p fteßenbe gorberung wichtiger ali bie, bag
ei troefen fei, gumal bte geuchtigïeit tricot nur ben Ve»

ftanb ber menfchli^en ©efunbheit aBein, fonbem auch
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würde ìn Norwegen Buche wett mehr verwenden, wenn
größere Bestände tn geeigneter Qualität vorhanden wären.
Für jene Staaten, in welchen Buche in geeigneter Qua-
lttät vorhanden ist, oder entsprechend billig beschafft
werden kann, sollte dies Veranlassung genug sein, einen
Versuch mit der Skifabrikation aus Buche zu machen,
wobei sich überdies noch gewisse Chancen im Export fix
und fertig zugeschnittener Skihölzer nach den nordischen
Staaten ergeben würden. (/V. 8.)

Hemmnisse sör den Holzexport ans Jugojlavieu
nach der Schweiz. Nach den Anwendungsbestimmungen
deS Oesterreich—Schweizer Holztarises sind die in dem-
selben vorgesehenen Frachtsätze für Buchs (St. Gallen)
transit, St. Margrethsn transit und Lindau-Reutin
transit für Sendungen, die in Buchs oder St. Gallen
u> in unveränderter Ladung neu aufgegeben werden,
unter der Bedingung anwendbar, daß die Frachtbriefe
ausdrücklich auf Buchs (St. Gallen) transit, St. Mar-
grethen transit oder Lindau—Reutin transit lauten.
Dieser Zusatz „Transit" neben der Bestimmungsstation
widerspricht den Bestimmungen des Artikels 6 I. Oe. 6,
weshalb die Generaldirektion der jugoslavischen Staats-
bahnen bekanntlich eine Verlautbarung herausgegeben
hat, mit welcher die Verfrachter aufgefordert wurden,
den Zusatz „transit" neben der Bestimmungsstation im
Frachtbriefe zu unterlassen. Die jugoslavischen Sta-
tionen wurden angewiesen, die Annahme von Sendungen,
in deren Frachtbriefen die Bestimmungsstation mit der
Bezeichnung „transit" bezeichnet waren, zu verweigern.
Durch diese Verordnung wurde der Holzverkshr aus
Jugoslawen in die Schweiz sehr erschwert.

Die Schweizerischen Bundesbahnen teilten auf eine
diesbezügliche Reklamation des „Allg, Tarifanzeiger"
in einem Schreiben mit, daß die Verfrachter, welche
Anspruch auf die für Buchs (St. Gallen) oder die an-
deren vorher genannten Stationen vorgesehenen niedri-
geren Frachtsätze erheben, bis auf weiteres die An-
Wendung der nach Buchs usw. transit vorgesehenen Taxen
in der Rubrik „Anzuwendende Tarife und Wegvor-
schristen" vorzuschreiben und den Zusatz „transit" zu un-
terlassen haben. Ja gleicher Weise dürfte auch bei
Abfertigung nach den übrigen Tarifen für den direkten
Verkehr zwischen Oesterreich, der Tschechoslowakei und
Ungarn einerseits und der Schweiz anderseits vorzu-
gehen sein, soferne die Versandstationen die Annahme
b°n Frachtbriefin mit dem Zusatz „transit" zur Bestim-
muugsstaticn verweigern sollten. (-r-)

Literatur»
Zum 1. August: Das neue Schweizerwoche-Jahr-

buch. Gerade zur rechten Zeit, um den Bundesfeier-
Gedanken im Sinne werktätiger, gegenseitiger Hilfe im
Existenzkampf zu vertiefen, erscheint die Neuausgabe des
Jahrbuches „Schweizer Art und Arbeit". Umfangreicher
c»s bisher, reich illustriert und mit schmucken Kunstbei-
lagen versehen, bietet das Buch einen interessanten, ein-
drucksoollen Querschnitt durch schweizerisches Schaffen.
Besonders erfreulich an der Neuerscheinung ist die Tat-
ache, daß gute Schweizer Art in zahlreichen Darstel-

langen. Erzählungen und Gedichten zur Geltung kommt,
and daß tu wirtschaftlich ernster Zeit dargetan wird,
wie leder einzelne Staatsbürger durch überlegten Einkauf
wirksam zu einer Milderung der Krise und zum Gedeihen
unserer Volkswohlfahrt beitragen kann.

Bestellungen nehmen die Buchhandlungen, sowie das
tMlralsekretariat des Schweizerwoche-Verbandes in So-
l°tharn entgegen.

FerieufreuSen der Kinder sind neue Spiele im
Freien! Buben und Mädchen in Land und Stadt ge«
nteßen jetzt ihre herrlichen Sommerferien. Viele Eltern
wissen kaum mehr, mit was sie ihre wilden Jungen be->

zähmen können. Der lustige „Spatz", der jeden Monat
von über 10 000 Kindern sehnsüchtig erwartet wird,
nimmt den Eltern die Sorge ab, womit sie ihre Kinder
beschäftigen sollen. Das soeben erschienene Juliheft ent-
hält eine ganze Anzahl neuer Spiele im Freien. Zum
Beispiel das Zweigspiel, Kreisspiel, Relfenspiel, Feder-
spiel rc> — Nebst spannenden Geschichten, schönen Mär-
chen und Bastelarbeiten bringt das Heft noch einen un-
terhaltenden Preis-Wettbewerb von der Augustfeier.
„Der Spatz" kostet halbjährlich nur Fr. 2.50. Eltern,
die diese hübsche Zeitschrift kennen lernen möchten, er-
halten vom Art. Institut Orell Füßli, Friedheimstr. 3
in Zürich, gerne und unverbindlich zwei Probehefte,

10 Gebote, um neugeborene Kinder gesund zu er-
hatten! Unter dieser Aufschrift finden sich im Juliheft
der „Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung des
Kindes" 10 Anregungen einer ärztlichen Vereinigung, die
jeder Mutter willkommen sein werden. Neben einigen
lehrreichen Aufsätzen über die Pflege der Kleinsten, fesseln
die Eltern die Artikel über: „Die Halbwüchsigen", „Spiel-
kameraden" und „Erziehungserfahrungen". Ebenso geben
die angeführten sehr günstigen Verstcherungs-Bedingungen
genauen Ausschluß über die heute so notwendige Kinder-
Unfall-Versicherung. Spiel- und Beschäftigungsecke, prak-
tische Winke und Ratschläge, sowie der immer interessante
Sprechsaal vervollständigen das Heft. Wer die „Eltern-
Zeitschrift" noch nicht kennt, verlange von seine« Buch-
Handlung oder direkt vom Art. Institut Orell Füßli,
Friedheimstraße 3, Zürich, kostenlos und unverbindlich
Probehefte.

„Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung!" Prak«
tischer Wegweiser für Verbands- und Vereinsvor-
sitzende, Versammlungsleiter, Verhandlungsführer usw.
4. Aufl. Von Chefred. E. Paquin. — Preis bei Vor-
einssndung Mk. 1.30. per Nachnahme Mk. 2.20. Zu
beziehen durch den Selbstverlag des Verfassers: Chef-
redakteur E. Paquin, Hösel (Bez. Düsseldorf), Preußen-
straße 1. Postcheckkonto Essen 16,953.
Das Werkchen entspricht einem wirklichen Bedürfnis.

Es wird nicht nur sämtlichen Verbands-, Vereins- und
Jlmungsvorsitzenden, sondern überhaupt jedem Versamm-
lungs- und Verhandlungsletter ein unentbehrlicher Rat-
geber in allen Fragen parlamentarisch korrekter Versamm-
lungs- und Verhandlungslàng sew. Der Versasser,
welcher auf Grund langjähriger Tätigkeit als politischer
Redakteur im deutschen Reichstag und preußischen Land-
tag die Dinge von Grund aus kennt, weist in klarer,
leichtverständlicher Sprache und übersichtlicher Form in
allen Fragen, auch tn den schwierigsten, den Weg, der
parlamentarischem Gebranch gemäß gegangen werden
kann oder gegangen werden muß. Verschiedene Ver>
bände haben ihre sämtlichen Vorfitzenden mit dem Werk-
chen ausgestattet.

Die Feuchtigkeit im Hochbau, ihre Ursachen und Schä-
den, deren Verhütung und Beseitigung. Von Inge-
nieur Richard Flügge. 164 Seiten. Groß Oktav.
Mit 90 Abbildungen und 11 Zahlentafeln. Geheftet
6.80 RM., in Halbleinen 7.80 RM. Carl Mar-
hold, Verlagsbuchhandlung, Halle a. S.

Nichts ist im Gebäude von größerem Einfluß auf die

menschliche Gesundheit, nichts kann sie mehr schädigen,

als die Baufeuchtigkeit. Daher ist auch keine an ein

Gebäude zu stellende Forderung wichtiger als die, daß
es trocken set, zumal die Feuchtigkeit nicht nur den Be-
stand der menschlichen Gesundheit allein, sondern auch
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ben Seftanb fceë @ebäube3 Jelbfi unb be8 basin bemalten
SeflfctumS in gïcid&er SGßetfe gefäfjtbet. Srofc bet Bielen

a«8 bet Saufencpgfeit entfpslngenben ®cbüben befaßte
pdf bi§bes bie gat^Citesatur mit tî)E tec§i menig ober

nur ftüctroeife. Siele Seilgebiete bet Saufeticïjiigfeit mie
ba8 ®^miferocffer am SJlcmetmetfe, feine SBefjjfelbejte*
bun gen p märmetedptfdjen gtagen, ba8 Summen'
misten Beïf($iebe«er §endjjttgïe{t8arten, bie geudEjtigfelt
bet Simmesluft in befyeipn Slâamen ufm. pnbet man
îaurn ermähnt, gefdjmetge benn gsünbtidj but^bad)t.
£>ier einpgteifen, foil bie Suîgabe beë Dösliegenben Sudje§
fein, baS ebenfo fût ben gadjmaim baë gange problem
ilasfiellt, mle e8 bem ^anSbefi^et geeignete SWaßnalfmett

pr Setyebung bet geudEftiglett allet 3M nac^meift. SBer

ftd^ gegen große gnttäufdpngen übet ba§ fertiggefieEte
g>au§, gegen er^ebtid^e Setiufte im bemo^nten £>au§
fieljern mill, äielje glügge'8 SBer! p SHate.

Hus der Praxis — Tir die Praxis.
îfiiti.

NB. Serfaafe», Icmfdj« aab SCxbeitagefn^e metbe«
antet btefer Mubrf! aidjt anfßeaoutaua ; berartige Slnjeigen
gelten in ben gafexateateii heë S3Iatte§. — 'Den fragen,
stelle „unter ©Çiffte" erfci)einen foHen, wolle man 50 @4$.
in SJiarten (füt 8"fenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe beë gtagefïellerë erfd)einen foil, 20 @tö. beilegen.
S«b leine SKarïen ntilgefdjjlcft ftterben, fana bie g-sstge
ai#t oaffleaotamea taerben,

276. SBer hätte 1 geijofen abjugeben füt goljtrôcïnerei?
Offerten unter ©biffre 276 an bie ©çpeb.

277. SBer fjätte abzugeben einige gut erhaltene DîoUroagen
für 60 cm Spur, SBagenlänge 180—220 cm Offerten an gein=
rieb ®euj, gobelroerî, Ktoten.

278. SBer liefert îleine ®ampfteffelantage, gebraust ober
neu? Offerten an Qof. Stöclli, SBagnerei unb goljroaren, Slefdj
(SBafeüanb).

279. SBer bat abjugeben gut erhaltenen Kühler für Stuftra=
giat=SBagen, 11.25 St. ff)f., Saljrg. 25, ®pp 10? Offerten an
Slggeler, gubrljaitcr, ganblung, Sdjwenbi ob SOÎelë (St. ®aH.).

280a. SBer befaßt fid) mit bem Umbau einer ßimmerei?
b. SBo tönnte ein ff'ntmerpolier in reebnerifeben Sibfdjriften unb

oeikhe loh res i

£Senden
WERKZEUGE, BESCHLAGE, OBERDORFSTR., lÖRäCB
»19 a

in ber Statt! non gängeroerfen »c. abenbë ober Sonntagë Unter,
riebt belomraen? Offerten unter ©biffre 280 an bie ©ppeb.

281. SBer bat ein Slbrepbucb ber Sdjroeij 1931, SSerlaa

fRubolf SJioffe, abzugeben? Offerten an iÇoftfad) Sir. 9093, S3rugg.

282. SBer liefert SSrennftempel gum ©inbrennen einer Sdjitfe
marte auf goljwaren? Offerten an Sßoftfacb 16004, SJlabië»j[
(SBern).

383. Sluf meiner Slip fliegt ein beftânbigeë, reineë Duette
maffet non ca. 45—50 SBSinutenliter. ®arauë tönnte auf 145 m
Sänge 35 m ©efälfe auëgenupt roerben. Sft eë möglich, in metner
SUpptte mittelft elettrifdjer ^Batterie unb ®tjnamo jirfa 6-8
Sampen ju fpeifen? SUë Slntrieb täme eine tleine ®urbtne in
grage. SBer liefert foldje Slnlagen SBie grofj mug bie Qufeitung
auëgeroâblt werben? ©eft. Slnëtunft an ffratig SE^eiler, Sßrinat,

,fjarbfäge, ©ntlebudj.
284. SBer liefert 4feittge gobelmafdjine mit 4—5 Sffjeffets

roelïen, neuefteë Spftem, für Slnferttgen non SBobenriemen unb gais
täfer? Offerten an !gof. SBpber, Sägerei, fömmen (Sugern).

285. SBer bat abjugeben febmiebeiferne lllobre mit einem

3Jîin.s®urd)raeffer oon 500 mm, paffenb für ßuteitung einer gratis
ciëturbine? Sänge ber Seitung ungefähr 30 m. Offerten an

®aniel gücb§lin, ®ro| b. ©inftebeln.
286. SBer hätte jmei ganj gut erhaltene, neuere, fdjtnere

Sdjroungräber ju ©tnfa^gang (®atterbub 55—60 cm) abjugeben?
Offerten unter (Sbtffre 286 an bie (Sppeb.

287. SBer bat abjugeben neue ober gebrauchte SJlafdjinen
unb Slpparate für bie gabritatton oon goljfoblen, ferner eine

mittelfdjmere gebrauchte Sîeblmafdjine, welche fleh jum ©inbau
non Kugellager unb SJlotor eignet unb 1 Sihmtrgelmafchiue jum
Schürfen non großem gräfer? Offerten unter ©giffre 287 an bie

©ppebition.
jfsr®oït«i.

Sluf grage 271. Kombinierte gobelmafdjine 600 mm, 316=

richtmafdjinen 500 mm unb breifeüige gobelmafcbinen 600 mm,

neu unb gebraucht, haben abjugeben: St. SDtüHer & ©te. 31.=®.,

S3rugg.
Sluf grage 271. ®re Sl.«®. Otma in Ölten liefert lombin.

Slbrtcbt.®ic!enbobelmafcbinen, Slbrichtmafdjinen, breifeitige gobeb
ntafdjinen, Sanbfägen unb Umoerfatmafchinen.

Sluf grage 271. Kombinierte gobelntafcbtnen, SHbrid)tma=

fchinen, 3feitige gobelmafdjitten, Satibfägen u. Unioetfalmafdjinen
liefert g. gtltebranb, SERafdjtuen unb SBertjeuge, Ölten.

Sluf grage 271. ®ie Sl.= ®. ber ©ifen» unb Stablweile oots

malë ®eorg gifler, SBerî Süafdjmenfabri! Dîaufcbenbaih, @<h#
häufen, liefert alle gotjbearbeitungëmafd)inen.

Sluf grage 271. ®iefe SOÎafdjinen bat bie iïïiafdjinen &

©ifenwaren 31.=®., Qüridb 1, unter. SHüblefteg 2, abjugeben.
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den Bestand des Gebäudes selbst und des darin bewahrten
Besitztums in gleicher Weise gefährdet. Trotz der vielen
aus der Baufeuchtigkeit entspringenden Schäden befaßte
sich bisher die Fachliteratur mit ihr recht wenig oder

nur stückweise. Viele Teilgebtete der Ballfeuchtigkeit wie
das Schwitzwasser am Mauerwerke, seine Wechselbezie-
hangen zu Wärmetechnischen Fragen, das Zusammen-
wirken verschiedener Fenchtigkeitsarten, die Feuchtigkeit
der Zimmerluft in beheizten Räumen usw. findet man
kaum erwähnt, geschweige denn gründlich durchdacht.
Hier einzugreifen, soll die Ausgabe des vorliegenden Buches
sein, das ebenso für den Fachmann das ganze Problem
klarstellt, wie es dem Hausbesitzer geeignete Maßnahmen
zur Behebung der Feuchtigkeit aller Art nachweist. Wer
sich gegen große Enttäuschungen über das fertiggestellte
Haus, gegen erhebliche Verluste im bewohnten Haus
sichern will, ziehe Flügge's Werk zu Rate.

Mz à ?l»!t — M aie

â Verkaufs», Tausch- u»d Arbeitsgefnche werde«
unter dieser Rubrik »icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage»,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Ktt Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marke« Mitgeschickt werde», kan» die Frage
»icht anfgenoMme« werden.

27k. Wer hätte 1 Heizofen abzugeben für Holztröcknerei?
Offerten unter Chiffre 276 an die Exped.

277. Wer hätte abzugeben einige gut erhaltene Rollwagen
für 60 cm Spur, Wagenlänge 180—220 cm? Offerten an Hein-
rich Benz, Hobelwerk, Kloten.

278. Wer liefert kleine Dampskeffelanlage, gebraucht oder
neu? Offerten an Jos. Stöckli, Wagnerei und Holzwaren, Aesch
(Baselland).

27S. Wer hat abzugeben gut erhaltenen Kühler für Austra-
Fiat-Wagen, 11.25 St. Pf., Jahrg. 25, Typ 10? Offerten an
Aggeler, Fuhrhalter, Handlung, Schwendi ob Mels (St. Gall.).

280». Wer befaßt sich mit dem Umbau einer Zimmerei?
d. Wo könnte à Zimmerpolier in rechnerischen Abschriften und

oerU-uo icà »ss >

ANenàk?
w«>u»ru«ie, s»«e«uXor, ossnov»?«?» Zvn»o«
»r» »

in der Statik von Hängewerken »c. abends oder Sonntags Unter,
richt bekommen? Offerten unter Chiffre 280 an die Exped.

281. Wer hat ein Adreßbuch der Schweiz 1931, Verlag
Rudolf Moffe, abzugeben? Offerten an Postfach Nr. 9093, Brugg,

282. Wer liefert Brennstempel zum Einbrennen einer Schutz-
marke auf Holzwaren? Offerten an Postfach 16001, Madiswil
(Bern).

283. Auf meiner Alp fließt ein beständiges, reines Quellen-
wasser von ca. 45—50 Minutenliter. Daraus könnte aus 145 m

Länge 35 m Gefälle ausgenutzt werden. Ist es möglich, in meiner
Alphütte mittelst elektrischer Batterie und Dynamo zirka 6-8
Lampen zu speisen? Als Antrieb käme eine kleine Turbine in
Frage. Wer liefert solche Anlagen? Wie groß muß die Zuleitung
ausgewählt werden? Gefl. Auskunft an Franz Theiler, Privat,
,Farbsäge, Entlebuch.

284. Wer liefert 4seitige Hobelmaschine mit 4—5 Messer-
wellen, neuestes System, für Anfertigen von Bodenriemen und Fas-
täfer? Offerten an Jos. Wyder, Sägerei, Emmen (Luzern).

283. Wer hat abzugeben schmiedeiserne Rohre mit einem

Min.-Durchmeffer von 500 mm, paffend für Zuleitung einer Fran-
cisturbine? Länge der Leitung ungefähr 30 m. Offerten an

Daniel Füchslin, Groß b. Emsiedeln.
285. Wer hätte zwei ganz gut erhaltene, neuere, schwere

Schwungräder zu Einfachgang (Gatterhub 55—60 cm) abzugeben?
Offerten unter Chiffre 286 an die Exped.

287. Wer hat abzugeben neue oder gebrauchte Maschinen
und Apparate für die Fabrikation von Holzsohlen, ferner eine

mittelschwere gebrauchte Kehlmaschine, welche sich zum Einbau
von Kugellager und Motor eignet und 1 Schmirgelmaschine zum

Schärfen von großem Fräser? Offerten unter Chiffre 287 an die

Expedition.
KMWSstW.

Auf Frage 271. Kombinierte Hobelmaschine 600 mm, Ab-

richtmaschinen 500 mm und dreiseitige Hobelmaschinen 600 mm,

neu und gebraucht, haben abzugeben: A. Müller â Cie. A.-G.,
Brugg.

Auf Frage 271. Die A.°G. Olma in Ölten liefert kombin.

Abricht-Dickenhobelmaschinen, Abrichtmaschinen, dreiseitige Hobel-
Maschinen, Bandsägen und Universalmaschinen.

Auf Frage 271. Kombinierte Hobelmaschinen, Abrichtma-
schinen, 3seitige Hobelmaschinen, Bandsägen u. Universalmaschinen
liefert H. Hiltebrand, Maschinen und Werkzeuge, Ölten.

Auf Frage 271. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert alle Holzbearbeitungsmaschinen.

Auf Frage 271. Diese Maschinen hat die Maschinen ä

Eisenwaren A.-G., Zürich 1, unter. Mühlesteg 2, abzugeben.
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